
Jörg Großhaus meißelt auf der Ecclesia aus einem
Stück Holz einen Engel. Fotos: Bernhard Hertlein
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1. März 2008
vor 1 Jahr: 10,0° 5,2°
vor 2 Jahren: 2,3° -1,3°
vor 5 Jahren: 13,1° 4,5°
vor 10 Jahren: 5,1° 0,7°
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Sturm und Schauer
Die Lage

Vorhersage:

Weitere Aussichten:

In der vergangenen Nacht hat das
Frontensystem eines Orkantiefs
schweren Sturm in unsere Regi-
on gebracht.

Der Wettereinfluss ist meist nur gering.
Das Befinden entspricht der individuel-
len Norm. Personen mit Bluthochdruck
sollten sich jedoch nicht zu sehr belas-
ten.

Morgen ziehen von Westen her weitere Schauer
durch. Am Montag regnet es zunächst verbreitet. Im
Tagesverlauf fallen dann Schauer. Noch recht mild.

Luftwerte für Bielefeld:    in µg/m3; CO in mg/m3; (Grenzwert)

S02: (300) Staub: (250) NO: (500)
N02: (100) CO: (10) Ozon: (180)

Heute gibt es eine schwache Be-
lastung durch Haselpollen. Der Er-
lenpollenflug ist mäßig bis stark.

Heute Sturm und Unwettergefahr. Es kann orkanartige
Böen über 100 km/h geben. Kräftige Schauer, um 10
Grad. Abends lässt der Sturm rasch nach.

5
34

35
-

10
10

So war es damals 
in Ostwestfalen:

Tag Nacht

20/1100 Max/Min

in Grad Celsius

Pfarrer mit Mut zur Farbe
Paderborner Firma Warmeling stellt Messgewänder her

K ö l n / P a d e r b o r n  (WB/
in). »Schauen Sie, wie die Farbe
leicht von Grün auf ein bisschen
Orange wechselt.« Der Pfarrer,
dessen Dialekt unschwer auf
seine bayerische Herkunft
schließen lässt, ist begeistert.

Elke Temme-Bunse stellt seit 20 Jahren mit der
Firma Warmeling Messgewänder her.

Elke Temme-Bunse, Inhaberin
des mehr als 120 Jahre alten
Paderborner Paramente-Herstel-
lers Warmeling, erklärt die Mach-
art. »Zunächst wird in der einen
Richtung das Orange, dann quer
dazu der grüne Seidenfaden darü-
ber gewebt.« Das Ergebnis ist
dieser changierende Effekt – so als
sei das Messgewand im Fluss.
Obwohl solche Paramente (liturgi-
sche Gewänder) mit 2000 Euro
nicht billig sind, ist die Nachfrage
groß. Temme-Bunse: »Viele Pfar-
rer leisten sich ein solches Ge-
wand, wenn die Gemeindekasse
leer ist, aus der eigenen Tasche.«
Einfachere Messgewänder aus
weißer Wolle, schön mit Stickerei-

en verziert, gibt es schon für
knapp 500 Euro.

Die Grundfarbe des Messgewan-
des ist in der katholischen Kirche
für jeden Tag vorgeschrieben.
Während der jetzigen Fastenzeit
beispielsweise trägt der Pfarrer
die Bußfarbe Violett. Auch Rot,
Grün und Weiß sind nach der
Definition von Papst Innozenz III.
(1198 bis 1210) liturgi-
sche Farben. An zwei
Tagen im Jahr, »Gau-
dete« und »Laetare«,
darf sogar, sofern vor-
handen, ein rosa
Messgewand überge-
streift werden. Zu-
sätzlich sticht am
Messestand von War-
meling ein himmel-
blaues Gewand ins
Auge: »Das ist für die
Marien-Feiertage«,
klärt Temme-Bunse
auf.

Besonderen Mut zur
Farbe zeigt außer den
Paderbornern auf der

Ecclesia-Messe auch der Münche-
ner Konkurrent J.G. Schreibmayr.
Die oft abstrakten Entwürfe stam-
men von dem Künstler Eberhard
Münch. Besonders inspirierend ist
eine Folge von Messgewändern,
die die Namen Paulus, Franziskus,
Christophorus und anderer Heili-
ger tragen. Sie strahlen sehr viel
Optimismus aus. 

Auch Kirchenmauern
werden trockengelegt
Irdisches und Himmlisches auf Kölner Ecclesia-Messe
Von Bernhard H e r t l e i n

K ö l n  (WB). Glockengeläut
und Orgelklang zur Messe sind
für Gläubige nichts Besonderes.
Anders für Industrielle und Kauf-
leute. Doch bei der derzeit in
Köln stattfindenden Kirchen-
fachmesse Ecclesia gehören sie
ebenso dazu wie Messweinpro-
ben und Weihrauchduft.

Man kann auf dieser Messe
guten Glaubens vom Irdischen
zum Himmlischen aufwärts stre-
ben. Sehr erdverbunden ist zum
Beispiel, was ein Hersteller von
Heizkabeln anbietet:
Gläubige, die auch im
tiefen Winter nicht
frieren, können
sich leichter auf
Gottes Botschaft
konzentrieren.
Auch Polster
für Kirchen-
bänke, Staub-
wedel für sehr
hohe Kirchenräu-
me und Liedanzei-
ger sind eher mit ir-
dischen Notwendigkei-
ten verbunden. Mehrere
Stände zum Thema Tro-
ckenlegung zeugen da-
von, dass auch
Kirchenmauern feucht
werden können.

Näher an den religiösen Themen
sind da schon kirchliche Verlage
und Bildungsträger. Die Pax-Bank
verspricht, den Mammon für gute
Zwecke einzusetzen. Mehrere Tre-
sorhersteller weisen mit ihren
Ständen darauf hin, dass die Sün-
de noch nicht aus der Welt ver-
schwunden ist. Das Thema Tod
wird durch Gärtner, Steinmetze

und die Organisa-
tion Friedwald
auf der Ecclesia
lebendig.

Reiseveran-
stalter fahren
nach Rom, San-

tiago, Lourdes und anderen irdi-
schen Zielen. Die Eine-Welt-
Gruppe aus Herne wirbt für Altar-
tücher, die in Südindien in Werk-
stätten misshandelter Frauen her-
gestellt werden. Lichtspezialisten
sorgen dafür, dass Prediger und
andere Vortragende richtig zur
Geltung kommen. Leuchtkraft
geht auch von den Herstellern der
LED-Leuchten und den Kerzen-
Fabrikanten aus. Bei Letzteren
wächst der Mut zur Farbe.

Wenn es auf der Messe zu
hektisch zu werden droht, setzt
sich bestimmt irgendwo ein Musi-

ker an eine Orgel und stimmt
ein Kirchenlied an. Dem
Himmel näher kommt
auch der, der sich mit
seinen Augen auf das
eine oder andere
Kunstwerk einlässt.
Sorgfältig restaurier-
te Madonnen finden
sich neben sehr abst-
rakten Heiligenfigu-
ren, Gerätschaften
wie Kelch und
Monstranz neben
kompletten Gebets-
räumen und einer gro-
ßen Installation mit
Zitaten aus der Bene-
diktiner-Regel. An sol-
chen Orten werden
selbst Übergänge zwi-

schen Verkaufs- und the-
ologischen Gesprächen

fließend.

Günter Panitz aus Gütersloh setzt
sich für den Küsterberuf ein.

Die Küster sterben langsam aus
Köln/Gütersloh (WB/in). Je

nach Landstrich und manchmal
auch nach Konfession heißen sie
mal Küster, mal Mesner, mal
Kirchendiener. Doch welchen Na-
men sie auch haben: Ihre Zahl
nimmt bundesweit ständig ab.

Allein 2007 wurden nach Anga-
ben von Günter Panitz jede zehnte
Küster-Stelle aus Kostengründen
gestrichen oder die Stundenzahl
deutlich reduziert. Letzteres kom-
me einer Entlassung gleich, weil
»der Küster doch seine Familie
ernähren muss«. Sich eine zweite
Teilzeitstelle zu suchen, scheitere

an der dann fehlenden zeitlichen
Flexibilität. Manche Kirche kehre
nach dem Umweg über Ehrenamt-
liche zum hauptamtlichen Küster
zurück: »Doch so lange kann kein
Berufstätiger warten.«

In Köln präsentiert ehrenamtli-
cher Mitherausgeber Panitz auf
der »Ecclesia« unter anderem das
Mitteilungsblatt des Verbands
kirchlicher Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter Rheinland-Westfalen-
Lippe. Vor dem Renteneintritt war
der Gütersloher Küster an der
dortigen Martin-Luther- und spä-
ter an der Apostelkirche.
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Alles Gute kommt von oben. Falls nicht, dann verwandelt das CSC-Dachsystem den Eos 

ganz einfach vom Cabriolet in ein vollwertiges Coupé mit ausstellbarem Glasschiebedach. 

Auch Beschleunigen ist einfach – mit dem optionalen Doppelkupplungsgetriebe DSG®. 

Schwerer wird es dagegen bei der Wahl des Antriebs: Die Palette reicht vom TSI®-Motor mit 

90 kW (122 PS) über den TDI®-Motor mit 103 kW (140 PS) bis hin zum V6 mit 184 kW (250 PS).*** 

Aber da können wir auch gleich eine Entscheidungshilfe anbieten: Machen Sie doch einfach 

eine Probefahrt. Weitere Informationen unter 01802/99 55 11 (0,06 €/Anruf).

Sie werden jede Fahrt genießen. Der Eos.
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